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Vorwort

Die gesamte Reihe der Arbeitshefte zum Ausbildungsberuf „Gärtner/Gärtnerinnen“ Fachsparten „Zierpflanzen-
bau“ und „Garten-und Landschaftsbau“ fügen sich didaktisch und inhaltlich in das Ausbildungskonzept und den 
Rahmenlehrplan ein und sind als Begleitheft zu allen gängigen Fachbüchern einsetzbar.
Der erste Band vertieft die Lerninhalte der Grundstufe und der Fachstufe 1.
Generell beschäftigen sich beide Fachsparten (Zierpflanzenbau und Garten- und Landschaftsbau) mit allen aus-
gearbeiteten thematischen Schwerpunkten dieses Arbeitshefts. So können alle dargestellten Inhalte von beiden 
Fachsparten bearbeitet werden. Dennoch unterscheiden sich beide Fachsparten durch die thematische Vertie-
fung einzelner inhaltlicher Sachverhalte. Dies wurde durch eine spezielle Kennzeichnung einzelner Themenge-
biete verdeutlicht. Überschriften, die mit (Z) gekennzeichnet sind, richten sich in der dargestellten Ausführlichkeit 
in erster Linie an Zierpflanzengärtner, mit (G) gekennzeichnete Seiten eher an Garten- und Landschaftsgärtner. 
Seiten ohne Kennzeichnung sind didaktisch für beide Fachsparten gleichermaßen inhaltlich verbindlich.

Der Aufbau der Arbeitshefte ist methodisch durchdacht und geprägt durch eigene Erfahrungen im Unterricht: 

 – Anschauliche, praxisnahe Situationen leiten zu der jeweiligen Thematik hin.
 – Vielfältige, unterschiedliche Aufgabentypen sprechen unterschiedliche Lerntypen an.
 – Umfangreiche Pflanzentabellen und aussagekräftige Fotos unterstützen den Lernprozess.
 – Die Auswahl der Fotos spricht neben fachlichen auch ästhetische Gesichtspunkte an.
 – Viele Fotos zeigen Jugendliche während ihrer realen Ausbildung und erleichtern so die Identifikation der 

aktuellen Auszubildenden mit den einzelnen Arbeitsvorgängen.
 – Fotoreihen, die Schritt für Schritt einzelne Arbeitsvorgänge verdeutlichen, erleichtern das Erfassen und 

Beschreiben bestimmter praxisbezogener Arbeitsschritte.
 – Das Symbol „BuchPlusWeb“ zeigt an, welche Abbildungen auf der Internetseite des Verlags vergrößert 

betrachtet werden können.
 – Spezielle „Exkurse“ bearbeiten komplex unterschiedliche Berufssituationen bzw. vertiefen einzelne Inhalte.
 – Klassendiskussionen zu einzelnen Themen sowie vertiefendes Lernen werden immer wieder angeregt.
 – Ein freundlicher Gartenzwerg gibt Tipps und Hinweise.
 – Wortsuchrätsel unterstützen den Lernspaß.

Viel Spaß und Freude an Ihrem Ausbildungsberuf, dem dazugehörenden Lernen und unserem Arbeitsbuch 
wünscht

Ihr Autorenteam
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LERNGEBIET 1

Situation: Sie sind die erste Woche in Ihrem Ausbildungsbetrieb und wollen 
sich einen Überblick über Ihren Betrieb verschaffen. Ihr Chef rät 
Ihnen, sich neben dem Anbauprogramm und den Organisationsab-
läufen auch mit der Verkehrs- und Marktlage zu beschäftigen.

1. Beschreiben Sie kurz die Größe Ihres Ausbildungsbetriebes.

2. Beschreiben Sie, welche Pflanzenarten Ihr Betrieb anbaut bzw. welche zum Verkauf bereitstehen. Nennen 
Sie die jeweiligen Pflanzengruppen und, falls Sie schon einige Pflanzen mit Namen kennen, auch diese. Bie-
ten Sie noch andere Produktgruppen an?

3. Besorgen Sie sich einen Stadtplan und schauen Sie nach, ob die Verkehrsanbindung Ihres Betriebes günstig 
ist, ob Ihr Betrieb eher auf „einheimische Laufkundschaft“ ausgerichtet ist oder auch für Kunden von außer-
halb gut erreichbar ist.

4. Konkurrenz belebt das Geschäft. Schauen Sie sich in Ihrem Kundeneinzugsgebiet um. Sind andere Betriebe 
mit einem ähnlichen Angebot in der Nähe vertreten?

5. Neben der fachpraktischen Ausbildung in Ihrem Betrieb besuchen Sie auch die 
Berufsschule. In welchen Unterrichtsfächern/Lerngebieten werden Sie dort 
unterrichtet?

Tipp:
Schauen Sie im 

 Branchenverzeichnis 
nach.

Standortaufnahme

8

LERNGEBIET 1
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Die Mendelschen Regeln (Z)LERNGEBIET 2

3.  Folgende Kreuzungsschemata verdeutlichen die in Aufgabe 2 beschriebe-
nen Erbgänge. Entscheiden Sie jeweils, wie die Nachkommen der F1-Gene-
ration phänotypisch aussehen, indem Sie das entsprechende Foto ankreuzen.

Phänotyp P 1

a) Dominant-rezessiver Erbgang I = dominant     I  = rezessiv

 Genotyp P1

 Gameten

 F 1

XI I

X

I I I I

I I I I

I I I I

I I

b) Intermediärer Erbgang  I = dominant     I  = rezessiv

 Genotyp P1

 Gameten

 F 1

XI I

I I I I

I I I I

I I I I

I I
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Blühende Gehölze (G)LERNGEBIET 2

Situation: Ihr Chef erklärt Ihnen, dass es für eine gestalterisch ansprechende Pla-
nung sehr wichtig zu wissen ist, wann die einzelnen Gehölze blühen. 
Eine Anlage, die z. B. nur im Frühling ihren Blütenschmuck zeigt, wirkt 
das restliche Jahr über oft wenig ansprechend.

1. Folgende nummerierte Abbildungen zeigen Pflanzen mit unterschiedlichen Blühzeiten. Ordnen Sie in der 
Tabelle die einzelnen Pflanzen den entsprechenden Blühzeiten zu.

Frühling
(März, April, Mai)

Sommer
(Juni, Juli, August)

Herbst (September,
Oktober, November)

Winter (Dezember,
Januar, Februar)

2. Benennen Sie die abgebildeten Pflanzen und ergänzen Sie die Tabelle mit weiteren Beispielen.

1 2 3 4

5 6 7 8

9 10 11 12

13 14 15 16
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StandortaufnahmeLERNGEBIET 6 Projekt „Balkonbepflanzung“ (Z)LERNGEBIET 6

Situation: Eine Kundin, Frau Vogelweide, hat ihr neues Haus bezogen und 
will nun an die Balkonbepflanzung gehen. Da sie aber nicht 
glaubt, über einen „grünen Daumen“ zu verfügen, und sich auch 
nicht auskennt, möchte sie das ganze Projekt einem Fachmann 
übergeben. Ihr Chef bittet Sie um Mithilfe bei der Planung und 
Gestaltung.

1. Machen Sie Gestaltungsvorschläge bezüglich der Bepflanzungsmöglichkeiten eines Balkons.

2. Da Frau Vogelweide über genügend Platz verfügt, möchte sie ihren Balkon mit unterschiedlichen Pflanzen-
arrangements verschönern. Bevor Sie konkrete Vorschläge bezüglich verwendeter Pflanzgefäße und Pflan-
zenauswahl machen können, müssen Sie einige wesentliche Aspekte kennen. Welche?

3. Nun wird es konkret: Als Erstes steht die Auswahl der Balkonkästen an. Welche Vorschläge können Sie Frau 
Vogelweide bezüglich der Kastengröße bzw. des Materials machen?

Kastengröße:

Material:

4. Frau Vogelweide hat sich für eine abwechselnd ein- und zweireihige Bepflanzung in 80 cm langen Kunst-
stoffkästen entschieden. Gepflanzt werden soll erst einmal in der Sommersaison mit entsprechenden Balkon-
pflanzen. Wie viele Pflanzen benötigen Sie pro Kasten? Präsentieren Sie auch eine Skizze.

11211_11212DL_001_00_226-243.indd   235 3/24/15   5:45 PM
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Projekt „Balkonbepflanzung“ (Z)LERNGEBIET 6

8. Nun geht es an die Pflanzenauswahl. Frau Vogelweide möchte gerne eine bunt 
gemischte Bepflanzung. Bevor Sie die Pflanzen empfehlen, müssen Sie aber 
bedenken, welche Pflanzen für den entsprechenden Standort infrage kommen.

 Ordnen Sie folgende Pflanzen den entsprechenden Standorten zu (Mehrfach-
nennungen sind möglich). Falls Sie Hilfe brauchen, schauen Sie in der Fachlitera-
tur nach.

Eisbegonien  –  Elfenspiegel  –  Geranien  –  Wandelröschen  –  Petunien  –  Goldmarie  –  Fleißiges Lieschen  –  
Fuchsien  –  Pantoffelblume  –  Schneeflöckchen  –  Blaues Gänseblümchen  –   Vanilleblume  –  Ziertabak  –  Sil-
berblatt  –  Leberbalsam  –  Gauklerblume  –  Knollenbegonie  –  Buntnessel  –  Elfensporn  –  Blaue Mauritius  
–  Edel-Lieschen  – Verbene  –  Goldmarie

Sonnige Standorte Sonnig bis halbschattig Halbschattig bis schattig

 9. Der Balkon von Frau Vogelweide zeigt in die Südseite. Nennen Sie Pflanzen, die sich als Leitpflanzen eignen 
würden.

10. Wie viele Pflanzen benötigt Frau Vogelweide insgesamt?

11. Frau Vogelweide möchte zusätzlich einen Kasten mit Würz- und Heilpflanzen. Empfehlen Sie ihr passende 
Kräuter.

Falls Sie
schneller fertig

sind, Lust haben oder
es besonders gut machen
wollen, notieren Sie doch

auch zu den einzelnen
Pflanzen die
botanischen

Namen.
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Zeichnungen 

Angelika Brauner/ Bildungsverlag EINS: S. 182
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Ein Dankeschön an:

Karikatur: Klasse „Kommunikationsdesigner“ der BBS T2 Ludwigshafen

Skizzen: Joachim Krämer 

Gartencenter „Weber“, Hülsweiler

Hela Gartencenter

Praktiker Gartencenter

Firma „Gardena“

Firma „Oscorna“

„Katz Biotech AG“

Firma „LineaVerde“

Gillet Baumarkt Landau

Blumenkunst Judith Kiefer, Hauenstein

Gärtnerei Bärmann, Merdingen

Baumschule Hachmann

Firma Kallenborn, Ensdorf

Eggert Baumschulen

Klaus Ganter KG, Markenbaumschule

Bruns Pflanzen

Hansel Garten-und Landschaftsbau GmbH

Forschungsinstitut der Zementindustrie GmbH

HeidelbergCement

Jugendhof Haßloch

Fotos: Wolfgang Rink, Birgit Langer, Christiane Schilpp, Michael Voselek

Gärtnerei am Jugendwerk St. Josef Landau 

Pflanzenpark Zuelpich, Hanau
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